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Vubermal - Verlautbarungen.
^ 1867 (2) Nr. 8511, aä 26674.

K u n d m a c h u n g
weaen Hers te l l ung eines W a r e n m a g a -
zineö auf der S t a t i o n der südlichen
S t a a t s e i s e n d a h n zu K a p f e n v e r g i n
S t e i e r m a r k . — I n Gemäßheit des hohen Hof-
kammer-Präsidial-Erlasses vom l i t . October 1847,
Zahl 2W4/^ . -̂> wird die Herstellung eines Wa-
renmagazines aufoerStaNon der südlichen Staats-
eisenbahn zu Kapfenberg in Steiermark im Wege
der öffentlichen Concurrenz durch Ueberreichung
schriftlicher Offerte an den Mindestfordelnden über-
^.-se„. — Denjenigen, welche diese Bauführung zu
übernehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur
Richtschnur bekannt gegeben: — l ) Die Kosten
der mit der gedachten Herstellung verbundenen Bau-
lichkeiten wurden auf 55U1 si. 2« kr. <Z. M . veran-
scklaat — 2) Die auf einem I d kr. Stämpelbogen
ausaefertigten Offerte müssen längstens bis 16.
November 1847, Mittags um 12 Uhr, versiegelt
und mit der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung
des Warenmagazines zu Kapfenberg," versehen,
dci der k. k. General-Direction für die Staatseisen-
bahnen in Wien, in der Herrngasse Nr. 27, ein-
qebracht werden. — 3) Jedes Offert muß den Vor-
und Zunamen des Offerenten und die Angabe seines
Wohnortes enthalten. Der Nachlaß an den Ein-
heitspreisen ist in Prozenten, und zwar sowohl mit
Ziffern als mit Buchstaben anzugeben. Offerte,
welche diesen Bedingungen nicht entsprechen, oder
andere Bedingungen enthalten, werden mcht be-
achtet werden. — 4) Der Offerent, welcher ftlne
persönliche Fähigkeit zur Ausführung von derlei
Bauten bei den Etaatseisenbahnen nicht bereits
dargechan hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Gegen-
stand dieser Kundmachung Bezug nehmenden Plane,

Vorausmaße, Preistabellen, allgemeine und beson-
dere Baubedingnisse und dieBaubeschreibung em-
gesehen, selbe wohl verstanden habe und sich genau
darnach benehmen wolle, zu welchem Behufe er
die erwähnten Documcnte noch vor der Ueberrei-
chung des Offertes unterschrieben habe. — Die
gedachten Behelfe werden bei der General-Direc-
tion für die Staatseisenbahnen zu Wien, in den
vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr, dann
bei der k. k. Oberingenieurs-Abtheilung für die
Ueberwachung des Betriebes auf der südlichen
Staatseisenbahn zu Gratz, zur Einsicht für die
Offerenten bereit gehalten. — 5) Dem Offerte
ist auch der Erlagschein über das bei dem k, k.
Universal-Cameral-Zahlamte in Wien, oder bei
einem k.k. Provmzial-Camera!-Zahlamte erlegte
Vadimn mit 5 A von der nach Abzug des Pro-
zentcn-Nachlasses sich ergebenden Bausumme bei-
zuschlicßen Das Vadium kann übrigens im Baren,
oder in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen
Staatspapieren nach dem Börscnwerthe des, dem
Erlagstage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme
der nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen
der Verlosung^anleihen von den Jahren 1834 und
183U) bestehen. Doch können zu diesem Behufe
gehörig, nach dem Sinne des §. 1374 des a. b.
G. B,, versickerte hypothekarische Verschreibungen
beigebracht werd n, welche jedoch vorher, in Be-
ziehung auf ihre Annehmbarkeil, von der k. k.
Hof- und niederö'sterr., oder einer Provinzial-Kam-
merprocuratur geprüft und anstandslos befunden
worden seyn müssen — 6) Die Entscheidung über
die Concurrenz-Verhandlung wird von dem hohen
Präsidium der k. k. allgemeinen Hofkammer, nach
Maßgabe der Annehmbarkeit der Offerte und der
Wertrauungöwürdigkeit des Offerenten, erfolgen. —
Bis zu dieser Entscheidung bleibt j?der Offcrent
vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
so wie auch dazu rechtlich verbunden, m, Falle, als
sein A "bot angenommen wird, den Bertrag h.er-
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nach abzuschließen. — 7) Das Wadium des ange-
nommenen Anbotes wird als Caution zurückbe-
halten werden, wenn der Unternehmer mcht etwa,
was ihm gegen besonderes Einschreiten freisteht,
die Caution in anderer, gesetzlich zuläisiger Art
bestellen wil l . — Die Vadien der nickt angenom-
menen Anbote werden sogleich zurückgestellt werden.
— Von der k k. General-Direction für die Staats-
eisenbahnen. Wien den 18 October 184?.

Z. 18N8. ( I ) Nr. 25498.
K u n d m a c h u n g

des ka ise r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Guber -
n i u m s . — I n Gemäßheit eines Hofkammer-
Decretes vom 3. October l. I , Zahl ^ ° ° ' / , , ^ ,
haben Seine Majestät die in dem angeschlossenen
Tariffe enthaltenen neuen Zollbestlmmungen für die

Einfuhr und Ausfuhr der darin benannten Artikel
i m V e r k e h r e des gesammten Z o l l g e b i e -
tes m i t dem A u s l a n d e und den Z o l l -
ausschlüssen anzuordnen geruhet. — Dieß wird
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß diese Bestimmungen mit dem I . D e -
cember l I . i n ' s Leben t r e t e n w e r d e n ,
und daß von diesem Tage angefangen die für diese
Artikel bisher bestandenen Zollbestimmungen ihre
Wirksamkeit verlieren. — Laibach am 18. Octo-
ber 1847.

I l , Ermanglung eines Landes-Gouverneurs:

A n o r e a s G r a f v H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gubernialrath.

T a r i f f .

E i n f u h r . A u s f u h r .

5w^Ll?n,, Zollstalten, ««^si . Zollstätten,
^ Benennung der Artikel. ^aM" l> bei denen die ^ " bei denen die
^ V e ^ l - «ung ^ Verzollung

^ lung. z u g e h e n ^ zugesehen

i >st kr. fl. ^ kr.

1 Iuchtenleder 1. Centner 1 Centner
^ «eU^» 8 20 Lcgstätte 8pnreo — i u Hilfszollamt

2 Honig, geläutert und unge
^ läutert, worunter auch die
^ Biennstöcke mit zusam-
^ mengestoßenem Homg und

Wachs, sogenannteBienen-
^ keulcn und Wachskoth ge-

hören, wie auch Honig.
! ! wasser l Centner
^ 3^)0, co 2 —^ detto detto — 5 detto

3 Terpenthin ohne Unterschied detto i — detto detto — 5. dctto

4 Wachs, weißes oder gebleich- !
^ tes detto 7 30^ detto detto — 25^ detto

5 Wachs, verarbeitetes, als:
Kerzen, Fackeln, gefärbtes ^

! Pichwachs u. dgl. . . . dctto 15 — detto detto — 25 detto

6 Zink oder Spiauter . . . l Centner -Commcrzial- !
> ^ e n a — 25 ! Zollamt detto — 3 dctto
l i î
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Z. I 8 6 l . (2) Nr. 12918, aä 28132.

E d i c t .

Bei dem k. k. innerösterr. - kustenländischen
Appellations- und Criminal-Obergerichte ist eine
Rachöprotocollisten - Ttelle mit dem jährlichen
Gehalte pr. 9UU fl. C. M. , und dem Vorrückungs-
rechte in den höhcrn Gehalt pr. 100U fl. <Z. M. ,
in Erledigung gekommen. — Es haben daher Jene,
welche sich um diese Dienstesstelle bewerben wollen,
ihre gehörig belegten Gesuche, worin sie sich ins-
besondere über die vollendeten Nechtsstudien und
über ihre Sprachkenntnisse auszuweisen und zu
erklären haben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten dieses k. k. Appcllationsgerichtes
verwandt oder verschwägert seyen, durch ihre Ver-
stände binnen vier Wochen, vom Tage der erstrn
Einschaltung in die Zeitungsblätter, anher zu
überreichen. — Klagenfurt am 15. October 1847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
H. 1670. ( ! ) Nr. 3657.

E d i c t .

Von dem k. k. Staot- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es <ey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Laibacher Spar«
cass.' wider Carolme H^ß, Alois Wasser. Carl
Wasser dann Dr. Ovlak, Curator des unbe-
kannt wo befindlichen Franz Wasser, und oes
liegenden Verlasse des Leopolo Wasser, in die
öffentliche Versteigerung d.s, den Cxequirten
«ehör.gen, auf 7809 fl. 45 kr. geschätzten Hau-
ses Nr. 8 in der Carlstädter-Vorstadt hler,
sammt Zugehör gcwilligct, und hlezu drei Ter-
mine, und zwar: auf den 20. December l. I . ,
dann'24. Jänner und 28. Februar 1848, je-
desmal um ,0 Uhr Vormittags vor dies.m k.
k. Stadt - und Landrechle mil dem Beisätze
Vlstimmt worden, daß, wenn dlese Realnätei,
weder bei der ersten noch zweiten Feilb,etungs-
taasahung um dtN Schätzun^sdetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schatzungsbe-
trage hintange^eben werden würden. Wo übri-
gens den Kauftustigen frei st.hl. d,e die^ali l-
gen Üicitatw>,bdedingn,sse, wie auch d,e Schä-
tzung in der düßlandrechlUchen Registratur zu
den gewöhnlichen Anusstunden einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
in Krain. Laibach den 9. October l847.

Z. lu59. (2) Nr. 9922.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte
in Krain wird der unbekannt wo befindlichen
Ursula Kop'tar und ihren allfälllgen Erben
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte die Pfarr-
kirche in Manns^urg, als Andreas Erze'sche
Universalerdin, durch die k. k. Kammerprocura«
tur tine Klage auf Verjährt- und Elloschen«
Erklärung der, auf der, dem Valentin Sup«
panzhizh gehörigen, dem Gute Rothenbüchl,
»uk Rect. Nr. 56 dienstbaren '/^ Hübe, ver«
sicherten Heirathsanspruchcs pr. iO0 fl. d. W.
eingebracht und um Anordnung einer Taftsa-
tzung gebeten, welche auf den 24. Jänner »8't3
um 9 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte an-
geordnet wurde. Da der Aufenthaltsort der
Beklagten diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den k. k. Erdlanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Gerichtsadvocaten Dr. Burger als Cu«
ralor bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der best.henden Gerichtsord-
nung ausgeführt und etttschieden werden wlrd.

Es werden Utjula Kopltar und ihre all«
fälligen Erben dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie alltnfalls zu rechter Zelt selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
tre^r, Dr . Burger, Rechtsbchelfe an die Hand
zu gtden, oder auch sich selbst emen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu wachen, und überhaupt »m recht-
lichen ordnungsmäßlqen Wege einzuschreittn
wissen mögen, insbesondere, da sie sick die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumissen haben werden.

Lalbach den 16. October , lN7 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z i85L . (2) N r . M 0 9 2 ) 2 l 8 g .

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g
w e g e n d e f i n i t i v e r B e s e t z u n g der F ö r -
stersstelle be i d e m v e r e i n i g t e n V e r -
w a l r u n g s a m t e der R e l i g i o n s f o n d s -
H e r r f c h a f t A r n o l d st e i n u n d dcs C a -
m e r a l g uces E t r a ß f r i e d . — Dle hohe
k. k. allgemeine Hofkammer hat mit dem De,
crete vom l 4 . Geptember 18>7, 3. ^ " ' / , < , »> ,
die definitive Besetzung einer Förstersstelle sür
das vereiniqte VerwaltungSamc der Rcl,a.ions-
fonds Herrschaft Arnoldstein und des (Zameral-
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gutes Straßfried in Oberkarnthen, mit nach.
stehenden neusistemisirten Bezügen, als: mit
einem Gehalte von jährlichen d re ihum der t
G u l d e n , Naturalquartier oder einem Quar-
titlgeld«' von v i e r z i g G u l d e n , eine n Brenn»
holzdcputate von zehn n ied . oster. K l a f -
t e r n weicher S c h e i t e r , im zu vertaxiren«
den Betrag? von zwei G u l d e n p r. K l a f-
t e r , endlich mlt dcm Genusse von e lnem
Joche Garten- und zwei Jochen Wns.nc
gründ zu bewilligen geruht, worüber der Lon«
curs b i s Ende N o v e m b e r d. I . eröffnet
wird. Jene Individuen, welche sich um diesen
Dienstposten zu bewerben gedenken, Habensich
über ihr Alter, eine untad^lhaste Auffuhrung,
die an eilnr inländischen Forstlehranstalt er-
langte forsttechnische Ausbildung, über ihre bis»
herige Dienstleistung, so wie über die volle
Kenntniß verdeutschen und windischen, oder l i -
ner andern slavischen Sprache legal auszuwei-
sen, und lhre Gcsuche, worin zugleich anzugc«
ben lst, ob und in welchem Grade sie mit ei-
nem Beamten des Verwallungsamtts der ge-
nannten Herrschaften verwandt oder verschwä-
gert sind, innerhalb des Concurstcrmincs im
vorgeschriebenen Wege an die k. k. Cameral-
B^zirksverwallung in Klagenfurt zu ü'bcrrel-
chen. — Von der k. k. st y^rmarklsch^Uyrischen
(3ameralgesall<n - Verwaltung. Gratz am lg.
October ! 8 l 7 .

Z. l853. (3) Nr. 63»7.
I m Laus? des nächsten Monatcs Novem-

ber wird der Magistrat nach dem Stiscdriese
der s.ligen Frau Helena Vale»uin d^lu. l . De-
cember 1835 fünszlg Gulden G. M . zu Gun-
sten ällern - u„d u^rwanotschaftsloftr Kinder,
die in der Vorstadlpfarre Maria Verkündigung
(städtischen Pom.riums) gcboren woro<!, sino,
oder dermal dort wohnen, vertheil",. — Die.
jenigen, denen solche Kinder anvertraut sind,
werden aufgefordert, sich bis ! 0 k. M . No.
vemver I. I . bei dem gefertigten Magistrate
p.rsönlich zu melden. — Stadt'naglstrat ^ai^
b.ich am 2 i . October lg 17.

^. »85^. (3) Nr. l l 0 ^ ! l 6 6 .
^ « c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Ueber höhere Anordnung wird zur Bcisttl-

lung von 37? ZtückRohrmatten von 8^ 6 " Länge
und 5̂  6^ Breite, am F. k, M Vormittags dri die-
sem k. k. Häupczoll' und Gefallen-Oberamte
nochmals ellle Mlnutndo Licitalion abgehallen
werden, zu welcher dlcjenlgen, welche dercn
Lieferung zu übernehmen wünschen, mit dem

Beifügen eingeladen werden, daß die zu lie-
fernden Rohrmalten neu, solid und dauerhaft
s.yl, sollen, daß der Ausrufspreis mit 45 kr.
pr. Scück angcnommen werden wird, und daß
jedcr Licitanl vor der Limitation ein Vadium
von 30 fl. zu erl.g.n habe. — K. K. Gefal-
len Oberamt Laibacy am 2 l . October I 6 l 7 . ,

Z. '669 ( l ) Nr. i 9 5 1 .
^ l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Nachdem die mit dießämtlichem Edicte vom

16. Ju l i l. I . aus^schriebene Versteigerung,
betr.ffcnd eine (5rweitcrungi!baute an dcm Schul-
hause zu Dorncag und Herstellung mehrerer
Gebrechen, von kcinem Rtsulrate war, so wiro
über die erhaltene Weisung des k. k, Kreis«
amt.s Adelsderg vom 2l-. v. M . , Z. 657 l ,
eine neuerliche Minuendolicitation aus dcn 8.
November l. I . früh um 9 Uhr in loco des
Schulhaujcs zu Dorn.'ga mit dcm Bcd.utc«
bestimmt, daß sich die G^sammtkosten dieser
Baullchk»icc,>, und zwar: j^,e der Mcistersckaf«
ten auf . . . . 7 7 3 si. 36 kr.
jene der Material!.» aus . 3^0 „ 3(1 „

zusammen also auf . . 1!31 ft. 6 kr.
belaufen, und'daß der P lan, die Baudevise
und die Licicatiolisdedinglnsse yieramts ^u Je-
dermanns Einsicht erliegen. — K. K. B^zirks-
commissiriat FcilUitz gm 1'l-. October ! 6 l 7 .

Vennischtc Verlautbarungen.
Z i860. (3> Rr. 57<.

E d i c t
Alle jene, welche zum Nachlasse des am 3.

Mä'rz »646 zu Qbelkoßes verstorbenem ^/2 Hüdlers
und Wlrlhen, I.^cob Laiouz, »nis was iinmer sin einem
Rechtsgtunde Ansprüche zu stallen vermeinen, haben
dieselben dei der aus den ,0 November l I . früh
9 Uhr bei diesem berichte allgeordnelen Liquidation
ur>d Abhandluilgstagseltzung sogewiß ^nzumelc'cn und
rechcsgeltend darzulhun, widrigens sie sich rie Fol-
gen des z. 8 l4 b. G. B. seldst beizumessei, haben
»oerden.

K. K. Bezirksgericht Wallenberg am 25. Sep-
tember l«47. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _
Z. 1846. (3) Nr. »962.

E d i c t .
Alle Jene, welche an den Nachlaß des am 24.

November 1848 zu Sikirevze in (Zi-oatim »b inlestatl»
verstorbe-ien ' ^ Hüblers Johann Leßar von Zliesach
irgend einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben
denselben bei der auf den 10 November l. I , , Früh
um 9 Uhr, angeordneten Tagsatzung, bei Vermei-
dung der Folgen des §. 8,4 d. G. B . , anzumelden
und zu liquwiren.

K. K. Bezirksgericht Neifniz am 2?. Sep»
tember I848.


